
Feuchter Auflösungserscheinungen 
Gegen den TSV Abtswind kommt der 1. SC Feucht mit 0:4 unter die Räder. Erneut präsentiert sich die 

Mannschaft in der Offensive zu harmlos: In 90 Minuten erarbeiten sich die Gastgeber gerade einmal 

eine Torgelegenheit. 

Feuchts Abwehrspieler Jonas Düll (weiß) im Zweikampf mit Tom Bretorius vom TSV Abtswind. Am Ende behalten die Gäste mit 4:0 die 

Oberhand. 

 

FEUCHT - Nach fünf Ligapartien lässt sich konstatieren: Der Saisonstart des 1. SC Feucht ging mächtig in die Hose. 

Neben zwei Unentschieden zum Auftakt gegen den ATSV Erlangen (1:1) und den SV Fortuna Regensburg 

(0:0) setzte es zuletzt drei Niederlagen in Serie - die jüngste kassierten die Feuchter am vergangenen 

Freitagabend im Heimspiel gegen den TSV Abtswind. Am Ende stand es 0:4. 
 

Vor der schwachen Kulisse von 111 Zuschauern begannen die Feuchter ordentlich, liefen die Gäste konsequent 
an und machten die Räume zu. Nach Ballgewinn versuchte die Mannschaft von Trainer Dominik Haußner, über 

schnelles Umschaltspiel zu Torchancen zu kommen - die Angriffe aber verpufften noch vor dem gegnerischen 

Strafraum. 
 

„Muss mal etwas herausspringen“ 

„Bis in die vorderste Linie haben wir ganz gefällig kombiniert, haben uns dann aber zu viele Ballverluste geleistet. 

Schade, denn aus so einer Anfangsviertelstunde muss irgendwann auch mal etwas herausspringen“, sagt Haußner 

zum Beginn seiner Elf. Nach der Viertelstunde aber übernahmen die Gäste mehr und mehr die Spielkontrolle. Die 

Führung dann in Minute 19: Nach einem überflüssigen Foulspiel nahe der Feuchter Auswechselbank wurde der Ball 

scharf in den Sechzehner getreten, Fabio Feidel stieg am höchsten und köpfte aus rund 15 Metern an Feuchts 

Schlussmann Lukas Peterson vorbei zum 1:0 für die Gäste ein. 
Da die Hausherren offensiv weiter nichts zustande brachten, aber auch Abtswind bei seinen wenigen Gelegenheiten 

zu inkonsequent agierte, ging es mit 0:1 in die Pause. „Wir haben in der Halbzeit gesagt, dass wir das Spiel noch 

drehen können, weil wir ganz gut drin waren“, erinnert sich Haußner an die Pausenansprache. Der Wille war da, 

allein der Körper konnte nicht. Denn mit Ausnahme eines Schusses von der rechten Seite ins 

kurze Eck von Tarik Sormaz in Minute 75 blieb Feucht im Angriff erschreckend ungefährlich. Als ein Feuchter 

Innenverteidiger im Spielaufbau den Ball an die Abtswinder Offensive verlor und Niclas Staudt zum 2:0 traf (79.), 

war die Partie entschieden. 

 

 

 
 



 

Zwei Stiche in des Trainers Herz 

Doch anstatt das Ergebnis in Grenzen und den Laden hinten dichtzuhalten, fingen sich die Zeidler in den 

Schlussminuten zwei weitere Gegentreffer (87., 90.). „Man darf mit den Jungs nicht zu streng sein. Aber hintenraus 

noch mal zwei Tore zu kassieren, ist einfach nicht in Ordnung, das muss man auch ansprechen dürfen“, ärgerte sich 

Haußner über die Auflösungserscheinungen seiner Mannschaft. Ob es am kommenden Freitag (19 Uhr) besser 

wird? Dann ist mit dem SV Donaustauf der Tabellenletzte zu Gast im Feuchter Waldstadion. 

 

 
 

 

0 : 4 
( 0:1 ) 

 

1 . SC FEUCHT TSV Abtswind 
 

Aufstellung 

Lukas Peterson 1 30 Felix Reusch 

Vitus Zimmermann 4 5 Max Wolf 

Jonas Düll 5 12 Jayson Tuda 

Patrick Tekeser 6 13 Pascal Henninger 

Tarkan Ücüncü 7 17 Calvin Gehret 

Damyan Opcin 8 19 Niclas Staudt 

Tarik Sormaz 10 20 Fabio Feidel 

Darko Lukic 19 22 Adrian Dußler 

Marko Korene 20 25 Florian Gutheil 

Julian Arnold 33 31 Felix Lehrmann 

Mike Grimm 44 33 Tom Bretorius 

Ersatzbank 

Niclas Rautinger 25 1 Felix Wilms 

Kyle Devost 3 2 Frank Wildeis 

Jannik Kiebler 9 3 Egor Zelenskiy 

Jannis Hampl 11 14 Fabio Groß 

Tom Vierke 14 15 Andreas Eisenmann 

Benedikt Kleinschroth 15 16 Triandafil Ceraj 

Matthew Livingstone 17 18 Vladislav Ursu 

Eubene Um 18 28 Antonius Cosar 

Artur Matusiants 22   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Spielverlauf     
     

  19‘ ⚽ 0 : 1   Fabio Feidel 
     

     

Matthew Livingstone 

Marko Korene 

 

54‘   

  61‘ 

 

Fabio Groß 

Florian Gutheil 

  69‘ 

 

Egor Zelenskiy 

Adrian Dußler 

Julian Arnold 

 

72‘   

  74‘ 

 

Niclas Staudt 

Jannis Hampl 

Jonas Düll 

 

78‘   

  79‘ ⚽ 0 : 2   Niclas Staudt 

  80‘ 

 

Triandafil Ceraj  

Tom Bretorius 

  83‘ 

 

Antonius Cosar 

Jayson Tuda 

  87‘ 

 

Frank Wildeis 

Calvin Gehret 

  87‘ ⚽ 0 : 3   Egor Zelenskiy 

  90‘ ⚽ 0 : 4   Triandafil Ceraj 
     

 


